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Eine Feier für die Wissenschaft



I



n den Disziplinen Geschichtswissenschaften und Europäische Ethnologie, Philosophie, Fachdidaktik und

Zivilrecht wurde heuer der „Preis der Landeshauptstadt Innsbruck für wissenschaftliche Forschung an der LeopoldFranzens-Universität Innsbruck 2017“

verliehen.



Die fünf WissenschafterInnen von vier Instituten der Uni Innsbruck verfassten Arbeiten zu unterschiedlichen Themen in diversen Forschungsfeldern: Ausgezeichnet

wurden Univ.-Prof.in Dr.in Silke Meyer (Institut für Geschichtswissenschaften und

Europäische Ethnologie), Ass. Prof.in Mag.a

Dr.in Elena Taddei (Institut für Geschichtswissenschaften und Europäische Ethnologie), Ass. Prof.in Dr.in Marie-Luisa Frick (Institut für Philosophie), Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in

Suzanne Kapelari (Institut für Fachdidaktik) und Ass. Prof. Mag. Dr. Simon Laimer,

LL.M. (Institut für Zivilrecht).
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Die PreisträgerInnen 2017



Die PreisträgerInnen Silke Meyer, Suzanne Kapelari, Elena Taddei, Marie-Luisa Frick und

Simon Laimer (v. l.) mit Bürgermeisterin Oppitz-Plörer (Mitte), Rektor Märk und Vizerektorin

Tanzer (2. und 1. v. l., LFU Innsbruck) sowie Kulturamtsleiterin Mayr (1. v. r.).



Ausschreibung und Vergabe

Die Auszeichnung wird an junge ForscherInnen der Leopold-Franzens-Universität

in den Sparten Geisteswissenschaften und

Naturwissenschaften sowie alle drei Jahre an die Medizinische Universität Inns-



bruck verliehen. Die Gesamtdotierung von

20.000 Euro kann entweder für eine Forschungsarbeit vergeben oder auf mehrere

aufgeteilt werden. Weitere Informationen

unter www.innsbruck.gv.at (Bildung|Kultur

> Preise|Stipendien). AS



Sie hören gut, aber verstehen schlecht?

Hörforscher sucht in Kooperation mit Hansaton Teilnehmer für eine Hörstudie

Viele Menschen, die eigentlich

gut hören, verstehen in Gesellschaft oder bei Hintergrundgeräuschen schlecht. Ursache ist

meist ein unerkannter Hoch-



tonverlust, der Betroffenen oft

jahrelang nicht auffällt, da tiefe

Töne problemlos gehört werden – während sich die

Schwerhörigkeit schleichend

und unbemerkt verschlimmert.



NEUE HÖRSTUDIE



Prof. Dr. Stefan Launer, wissenschaftlicher Leiter bei Phonak,

sucht Studienteilnehmer für die

neue Hörstudie



Hörforscher Prof. Dr. Stefan

Launer sucht in Kooperation

mit Hansaton Studienteilnehmer, die solche Schwierigkeiten kennen. Die Studie erfolgt

anonym und soll klären, wie

sich das Sprachverstehen mit

den neuen Geräten verbessern

lässt. Die Hörsysteme können

nach einer ausführlichen Analyse des Hörvermögens kostenlos und unverbindlich getestet

werden.



Die Ergebnisse fließen in die anmelden: telefonisch unter

Entwicklung neuer Hörgeräte 0800 880 888 (Anruf kostenein.

los), auf www.hansaton.at, per

E-Mail an info@hansaton.at

ANMELDUNG

oder direkt im Hansaton HörInteressierte können sich jetzt kompetenz-Zentrum in Innskostenlos und unverbindlich bruck in der Museumstr. 7 und

zur Teilnahme an der Hörstudie in der Anichstraße 24.



Teilnehmer für

große Hörstudie

gesucht!



www.hansaton.at



Jetzt anmelden – Anruf und Teilnahme kostenlos



 0800 880 888
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